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Gebiet§stand
Angaben für Dcutschland beäehen sich auf die Bundesrepublik Degtschland

nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Die Angaben für das frÜh9rc Bundcsgcbiet beäehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland
nach dem Gebietsstand bis anm 3.10.1990; sie schtießen Beriin-West ein.

Dic Angabcn für die ncuGn Ländcr und BerlinOst beäehen sich auf die Bundesländer Brandenburg,
Mecklcnburg-Vorpommcrn, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

Zeichenerklärung und Abkürzungen

- = nichts vorhanden

. = kein Nachweis vorhanden
_ = grundsätdiche Anderung innerhalb

einer Reihc, die den zeiüichen Ver-
gleich beeinbächtigt

X = Nachweis ist nicht sinnvoll bany.
Fragestellung tifft nicht zu

% = Prozent
0/ü) = Promille
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Vorbemerkung

lm vorliegenden Beitrag werden Alkoholunfälle im
Straßenverkehr in der Bundesrepublik Deutschland
analysiert. Alkoholunfälle werden dabei als Unfälle
definiert, bei denen mindestens ein Unfallbeteiligter
unter Alkoholeinfluß gestanden hat. Entgegen weit
verbreiteten Vorstellungen konnte die Polizei auch
1 997 Verkehrsteilnehmer mit einem Blutalkoholgehalt
von weniger als 0,8 Promille, aber mindestens 0,3
Promille als alkoholbeeinflußt einstufen, wenn sie im
Verkehr auffällig geworden sind. Die Verwicklung in
einen Verkehrsunfall wird dafür in der Regel als aus-
reiähend angesehen.

Soweit nicht ausdrücklich vermerK, beschränkt sich
der nachfolgende Text auf die Darstellung der Alkohol-
unfälle mit Personenschaden, das heißt auf Alkoholun-
fälle, bei denen mindestens eine Person verletzt oder
getötet wurde. Alkoholunfälle, die ,,nur" at Sachschä-
den führten, bleiben in der Analyse außer Betracht.

Bei der Bewertung der Daten über Alkoholunfälle ist
von einer Dunkeläffer auszugehen, da nicht bei jedem
Unfallbeteiligten festgestellt wird, ob er unter Alkohol-
einfluß gestanden hat. Des weiteren ist anzunehmen,
daß unter unfallflüchtigen Verkehrsteilnehmern, die
auch nicht nachträglich ermittelt werden konnten, ein
überdurchschnittlich hoher Anteil alkoholisiert war. Zu-
dem werden Alleinunfälle, das sind Unfälle, bei denen
außer dem - möglicherweise alkoholisierten - Fahrer
niemand beteiligt vvar, aus stafrechtlichen Gründen
häufig der Polizei nicht gemeldet. Mit annehmender
Unfalischwere dürfte sich jedoch diese Dunkelziffer
wesentlich verringern.

Überbtick über die Entwicklung im Jahr 1997

ln Deutschland wurden 1997 insgesamt 380835 Un-
fälle mit Personenschaden registriert, darunter waren
32884 Unfälle, bei denen mindestens ein Beteiligter
alkoholisiert war. Während bei allen Unfällen mit Per-
sonenschaden gegenüber dem Vorjahr ein Anstieg um
2,1 oÄ an verzeichnen war, wurde bei den Alkoholun-
fällen ein Rückgang um 4,6 % ermittelt. lnsgesamt
wurden bei Alkoholunfällen 28 205 Verkehrsteilnehmer
leichtuerleEt (- 3,5 06), 15 368 schwerverletzt (- 3,5 %)
und 1 447 getötet (- 1,7 %). Bei 9 0,6 aller Personen-
schadensunfälle war Alkoholeinfluß eine der Unfallur-
sachen, aber rund jeder sechste Verkehrstote in
Deutschland (17 %\ starb an den Folgen eines Al-
koholunfalls. Diese unterschiedlichen Anteile belegen
eine überdurchschnittlich hohe Schwere der Alkoholun-
fälle. Während bei allen Personenschadensunfällen 22
Getötete und 303 Schwerverletäe auf 1 000 Unfälle
kamen, waren es bei den Akoholunfällen 44 Getötete
und 467 SchwerverleEte je 1 000 Unfälle.

Entrnricklung der Alk'oholunfälle seit 1975

Alkoholunfälle sind seit 1975 nach den obigen Defini-
tionen darstellbar. Die Zeiüeihen zeigen im früheren
Bundesgebiet sowohl für die Zahlen der Alkoholunfälle
mit24168 als auch für die dabei Verunglückten mit
33014 einen neuen Tiefststand. Auch die Anteile der
Alkoholunfälle an allen Unfällen fielen während der

Alkoholunfälle im Straßenverkehr 1 997

letsten 23 Jahre von 14 oÄ auf 8,0 oß. Der Anteil der bei
Alkoholunfällen Verunglückten verringerte sich von
15 % auf 8,1 0,6.

ln den neuen Ländern und Berlin-Ost stiegen von 1990
bis 1993 tlie Zahlen der Alkoholunfälle sowie die Ver-
unglücktenzahlen dramatisch an und zwar stärker als
das Unfallgeschehen insgesamt. Seit 1994 ist die
Entwicklung bei den Alkoholunfällen wieder rückläufig.
1997 sank die Zahl der Alkoholunfälle. und zwar um
8,8 0,6 auf 8 716 und die der beiAlkoholunfällen Getö-
teten sogar um 10 cß aut 422. Der Anteil der Alkohol-
unfälle ist jedoch mit 11 % im Jahr 1997 noch immer
deutlich höher als im Jahr 1975 mit 8,7 %. Auch der
Anteil der bei diesen Unfällen verunglückten Personen
ist innerhalb dieses Zeitaums von 8,4olo aul 12oÄ
stark angestiegen; der Trend ist aber auch hier seit
1994 wieder rückläufig.

Alkoholunfälle in den Ländern

Die niedrigsten tuiteile der Alkoholunfälle an allen Per-
sonenschadensunfällen wurden in den Stadtstaaten
Bremen (6,0 06), Berlin (6,5 06), Hamburg (6,7 0,6) so-
wie in Nordrhein-Westfalen (6,9 06) ermittelt. Dagegen
wurden in allen neuen Ländern (mit Ausnahme Berlin-
Ost) sowie in Hessen deutlich höhere futteile erreicht.
Am höchsten waren sie in Mecklenbutg-Vorpommern
(13 %), Brandenburg und Sachsen mit jeweils 12 %.

Anteile dCI Akoholunfällr an allen Unfällen mit Pcrsonrnschaden
nach Länd.rn 1997
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Auch die Unfallschwere, ausgedrückt in der Kennzahl
,Getötete je 1 0(X) Personenschadensunfälle", war sehr
unterschiedlich, teilweise jedoch bedingt durch ver-
schiedene Siedlungsstrukturen (Außerortsunfälle sind
wegen höherer Fahrgeschwindigkeiten schwerer). Am
höchsten rrtrar diese in den Ländern Mecklenburg-
Vorpommern und Brandenburg. Hier starben 68 bantr.

63 Personen je 1 000 Alkoholunfälle. ln Baden-
Württemberg kamen 55, in Bayern 48 und in Nord-
rhein-Westfalen 35 Personen je 1 000 Alkoholunfälle
ums Leben. Am geringsten war die Unfallschwere in
Berlin mit 12 Getöteten (Bundesdurchschnitt 44).
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Ortslage und Unfalltyp

Die meisten der Alkoholunfälle ereigneten sich inner-
halb von Ortschaften, nämlich 19 593 bal. 60 oß.

Weitere 11 865 (bzw. 36 oÄ) wurden von der Polizei
auf Landstraßen (außerorts ohne Autobahnen) und
'l 126 (bau. 4,3 %) auf Autobahnen registriert. lnner-
orts waren 8,1 06 aller Unfä]le mit Personenschaden
Alkoholunfälle, auf Autobahnen waren dies 5.8 oß und
auf den Außerortsstraßen ohne Autobahnen sogar
11%.

Erklärungen für diese unterschiedliche Verteilung bie-
tet einc Analyse der Unfall§pen an, also der Konfliktsi-
tuationen, die zum Unfall führten. 44 % der Alkoholun-
fälle waren sogenannte Fahrunfälle. Das sind Unfälle,
die - ohne Zufun anderer Verkehrsteilnehmer - dadurch
entstehen, daß der Fahrer die Konholle über das Fahr-
zeug verliert, weil er die Geschwindigkeit nicht ent-
sprechend dem Verlauf, dem Querschnitt, der Neigung
oder dem Zustand der Staße gewählt hatte. Dieser
Anteil lag weit über dem Normalanteil der Fahrunfälle
von 18 %. Allerdings hatten bei Alkoholunfällen die
Unfalltypen Abbiegeunfall sowie Einbiegen-/Kreuzen-
Unfall sehr kleine Anteile, nämlich zusammen nur
14 % gegenüber 34 % im Durchschnitt aller Personen-
schadensunfälle. Daraus kann geschlossen werden,
daß alkoholisierte Verkehrsteilnehmer an Kreuanngen
oder Einmündungen, also an den bekannten Gefah-
renstellen, besonders vorsichtig fuhren, sich aber auf
,freien" Stecken ohne große Gefahrenstellen häufig
überschätsten.

Zcitlichc Vcftcilu ng, Lichtvarhältnissc

Der auffälligste Unterschied der Alkoholunfälle zu allen
Personenschadensunfällen ist ihre zeitliche Verteilung,
und anar insbesondere die Abhängigkeit vom Wo-
chentag und der Tageszeit.

Die meisten Alkoholunfälle ereigneten sich am Sams-
tag und Sonntag, erst dann folgt der Freitag. Montags,
dienstags und mittwochs kam es nur zu ca. halb so
vielen Alkoholunfällen wie am Samstag oder Sonntag.

schen 18 Uhr abends und 4 Uhr morgens, obwohl sich
in dieser Zeit nur 2E % aller Personenschadensunfälle
geschahen. Zwischen Mitternacht und 4 Uhr morgens
war bei fast jedem zweiten Unfall (44 oß) Alkohol im
Spiel; das waren 1997 7 737 Verkehrsunfälle. 62 oß

der Alkoholunfälle passieren in der Dunkelheit, die da-
bei Verunglückten stellten in etwa den gleichen Anteil;
dagegen taf dies insgesamt nur auf etwa jeden vier-
ten Personenschadensunfall zu.

Unfallbetciligtc nach Altcr, Geschlecht und Beteili-
gungsart

Von allen Unfallbeteiligten waren im Durchschnitt
4,5% (45 von 1000) alkoholisiert. Die Masse der
Äkoholtäter" war relativ jung. 23 06 waren arvischen
18 und 25 Jahre alt, ein knappes Drittel gehörte zur
Gruppe der 2$ bis 34jährigen. A.lkoholeinfluß wird be-
sonders häufig in allen Altersgruppen zwischen 21 und
44 Jahren (ca. 6 oß aller Unfallbeteiligten) festgestellt.
Mit weiter steigendem Alter nahm dann der registrierte
Alkoholeinfluß im Durchschnitt ab. Möglicherweise
liegt das auch daran, daß nach langjähriger Gewöh-
nung die alkoholbedingten Ausfatlerscheinungen für
die Polizeibeamten schwerer zu entdecken sind. Alko-
holeinfluß wurde vor allem bei den Verkehrsteilneh-
mern registriert, die keinen Führerschein benötigen
(Fußgänger, Radfahrer) sowie bei den Mofa- und Mo-
pedfahrern. ln der Altersgruppe arvischen 25 und 45
Jahren war fast jeder fünfte der unfallbeteiligten Mofa-
und Mopedfahrer alkoholisiert. Bei den beteiligten
Fußgängern standen 16 % der 25- bis 44jährigen unter
Alkoholeinfluß.

Die Mehrzah! der alkoholisierten Unfallbeteiligten
ählte jedoch zu den Pkw-Fahrern. Von 1 000 alkoho-
lisierten Beteiligten an Unfällen mit Personenschaden
waren 667 Fahrer von Personenkraftwagen, 132 Rad-
fahrer, 94 Fahrer motorisierter Zweiräder, 79 Fußgän-
ger und 23 fuhren einen Lastwagen oder Sattelschlep
per. Eine sehr heterogene Gruppe stellte die Gruppe
der motorisierten Zweiradfahrer dar: Ein relativ
schlechtes Bild bieten die Fahrer von Mofas und Mo-
peds, zu denen 5,3 % aller alkoholisierten Unfallbetei-
ligten ählten; am Unfallgeschehen insgesamt steilten
sie jedoch nur 2,4 % der Beteiligten. Die Fahrer der
schwereren Maschinen mit amtlichem Kennzeichen

Akoholun älle mlt Pcrsonlnschadcn lS7
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sind dagegen nicht so häufig als ,unter Alkoholeinfluß
stehend" aufgefallen (4,1% an den alkoholisierten
Beteiligten gegenüber 5,5 06 an allen Beteiligten).

Die Anteile alkoholisierter Beteiligter wichen bei den
einzelnen Verkehrsteilnehmergruppen zum Teil recht
stark vom Durchschnittswert (4,5 %) ab. Der geringste
Wert wurde mit 1.7 0,6 bei den Fahrern von Güterkraft-
fahrzeugen festgestellt, die als Berufsfahrer das Un-
fall- und Bestrafungsrisiko von Alkoholgenuß im Ver-
kehr genau kennen. Relaüv gute Ergebnisse zeigten
sich auch bei den Fahrern von Motorrädern sowie
Leichtkrafträdern. Pkw-Fahrer erreichen etwa durch-
schnittliche Werte. Das weitaus schlechteste Ergebnis
wurde bei den Mofa- und Mopedfahrern festgestellt:
10 0,6 der Unfallbeteiligten dieser Gruppe.standen unter
Alkoholeinfluß. Frauen fielen nur selten durch Trun-
kenheit im Verkehr auf. Von den 33 426 alkoholisierten
Unfallbeteiligten des Jahres 1997 waren nur 8,4 06

Frauen. obwohl im Durchschnitt über ein Viertel (30 06)

der Unfallbeteiligten weiblich waren.

Blutalkoholwerte ( BAK-Werte)

Fast drei Viertel der Pkw-Fahrer (71%), die unter Al-
koholeinfluß an einem Unfall mit Personenschaden
beteiligt waren, hatten zum Zeitpunkt der ersten Blut-
probe mindestens einen BAK-Wert von 1,1 Promille,
d.h. sie waren im Sinne der Rechtsprechung absolut
fahrunfähig. Jeder Merte (25oÄ) hafte sogar einen Al-
koholgehalt von mehr als 2,0 Promille. Der ent-
sprechende Anteil beüug in den neuen Bundesländern
27 oßund in den alten Bundesländern24oÄ

Die festgestellten BAK-Werte sind altersabhängig, d.h.
bei jüngeren Verkehrsteilnehmern genügten meist
schon niedrige Konzentrationen, um Ausfallerschei-
nungen zu erzeugen. So hatten 11 oß der 18- bis
2Sjährigen Pkw-Fahrer, die unter Alkoholeinfluß an ei-
nem Unfall beteiligt waren, einen Blutalkoholwert von
mindestens 2,0 Promille; bei den 35- bis SOjährigen
wareri es 38 0,6. Ätere Fahrer konnten dagegen mäßi-
gen Alkoholkonsum offenbar leichter vertuschen.

Gesetzliche Regelungen*)

Der Gesetzgeber hat keinen Promillewert für die
Fahruntüchtigkeit festgelegt. Er bestimmt lediglich,
daß bestraft wird, wer infolge des Genusses alkoholi-
scher Gehänke oder anderer berauschender Mittel
nicht in der Lage ist, ein Fahrzeug sicher zu führen. Es
ist Sache der Rechtsprechung, im Wege der Geset-
zesauslegung eine allgemein verbindliche Aussage
zutreffen, wann ein Zustand der Fahruntüchtigkeit ge-
geben ist. Folgende drei Möglichkeiten sind nach dem
1 997 geltenden Recht festzustellen:

1. Wer einen Blutalkoholgehalt von 1,1 0,6o aufwärts
aufweist, gilt als absolut fahruntüchtigl). Da es
sich insoweit um eine gesicherte medizinische Er-
kenntnis handelt, ist im Einzelfall der Antag auf
einen Gegenbeweis unzulässig. Eine von allen
sonstigen Beweisen unabhängige, allein aus dem
Blutalkoholwert abzulesende und nachzuweisende
Fahruntüchtigkeitwird ab 1,1 %o angenommen. lst
die Trunkenheitsfahrt folgenlos geblieben, wird der
Täter nach § 316 SIGB mit Freiheitsstrafe bis zu 1

Jahr oder mit Geldstrafe bestraft. Hat der Fahrer
Leib oder Leben eines anderen oder fremde Sa-
chen von bedeutendem Wert gefälirdet, wird nach
§ 315 c Abs. 1 Nr. 1 a, Abs. 2 und 3 SIGB eine
Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren, bei Fahrlässigkeit
bis zu 2 Jahren oder eine Geldstrafe ausgespro-
chen.

2. Wer weniger als 1,1 bis herunter zu 0,3 oßo itvl-
weist, kann ebenfalls fahruntüchtig sein. Nur
kann die Fahruntüchtigkeit im GegensaE zu einem
Blutalkoholgehalt über 1,1 0,6o nicht mehr allein

') Bis zum 31 . Dezember 1992 galt in den neuen Ländern und
Berlin-Ost die O,GPromille-Regelung, d.h. "Fahrzeugführer
durften bei Antritt und während der Fahft nicht unter Einwir-
l«rng ron Alkohol stehen" (§ 7 DDR - SIVO wm 26.5.m.

1) Bundesgerichtshof, Beschluß v. 28.6.1S - 4 StR 297rS.

vom Promillewert abgeleitet werden. Zu dem fest-
gestellten Promillewert müssen zusätzliche Be-
weisanzeichen hinzukommen. die auf Fahruntüch-
tigkeit schließen lassen. Solche Beweisanzeichen
sind aus der Fahrweise zu entnehmen. Fahrfehler,
die alkohol§pisch sind, wie z.B. Fahren in Schlan-
genlinien oder das Nichtbewältigen von Kurven,
kommen hier in Betracht.. Desgleichen auch das
Erscheinungsbild des Fahrers, etwa taumelnder
Gang, verwaschene Sprache usw. Die Bestrafung
erfolgt aus den gleichen geseElichen Vorschriften
wie unter Zitter l angeführt.

3. Weist der Fahrer einen Blutalkoholgehalt zwischen
0,8 und 1,09 oÄo einschließlich auf und kann eine
relative Fahruntüchtigkeit durch Beweisanzeichen,
wie unter Zifier 2 angeführt, nicht festgestellt wer-
den, so handelt er ordnungswidrig. Er hat den ge-
setzlich eingeführten besondgren Gefahrengrenz-
wert von 0,8 0,6o, der sich aus § 24 a des Straßen-
verkehrsgesetzes ergibt, erreicht oder überschrit-
ten. Dies hat mit Fahruntüchtigkeit nichts zu tun.
Da man aufgrund wissenschaftlicher Versuche
weiß, daß 75i6 der Kraftfahrer bei 0,8 oßo bereits
fahruntüchtig sind und bereits Ausfallserscheinun-
gen aufweisen, hat der GeseEgeber diesen Gefah-
rengrenanrert gesetäich festgelegt. Der Fahrer wird
also nicht "bestraft", sondern wegen einer Ord-
nungswidrigkeit mit einer Geldbuße und einem
Fahrverbot bis zu 3 Monaten belegt. Dies geschieht
durch die Venrualtungsbehörde. Einspruch gegen
den Bußgeldbescheid an das Amtsgericht ist zu-
lässig.
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Deutschland

1 Straßenverkehrgunfälle sowie Alkoholunfälle und dabei Verunglückte 1975 - 1997

Darunter

Schwenirriagende Unlälla
mit Sachachaden

504
53r
558
555
530

52t 808
548 r50
575 690
572 915
545 629

555 966
529 810
521 558
543 5&'
519 247

412 672
395 926
392 470
407 820
393 523

3
3
3
3

3
2
2
2

360 270
374 364
356 606
375 107
377 366

389 350

375 1A2
399 725
419 309
418 702
403 131

51 264
53 021
rtg 985
48 506
47 UO
4{! 943

471 466
493 045
471 776
497 606
500 213

521 977
51 6 835
527 420
515 540
526229
521 595
501 916
509 643

+ 1,5

76 174
71 658
69 136
68 004
61 497

51 963
53 795
58 609
57 132
57 112
55 093
51 346
4734€
45 020

- 4,9

lnEge6amt

17 011
17 144
17 397
17 303
't5 558

15 050
r3 635
13 450
13 553
120{l
10 070
10 620
9 498
9 862
9 779

11 046
11 300
10 631I 949
9 814

I 454I 758
8 549

sonslige
Alkoholunfälbs)

3{! 014
«r 299
31 299

6,0

797
006
293
612
071

540 9t6
516 175
508 1 18
530 030
507 206

490 434

510 931
131 093
't30 351
125 854
126 723
122 973
1 t6 456
I 15 414

0,9

72 937
72 924
75 335
73 565
70 857

72 884
68 66tt
66 2G)
65 148
58 993

51 949
51 381
49 801
49 159
50 198

51 855
2t 350
21 031
20 935
19 919
18 342
16 646
15 368

- 7,7

33 014
33 299
3t 299

4,2 6,0

461 396
482 425
442 279
487 744

2
2

2 311 46ä
2384 579
2 3tt5 396
2 270 814
2229 182

91 897
e7 710
81 891

6,6

38 511
41 603

38!i 147
395 462
385 384
392754
388 003
373 082
380 835

+ 2,1

51 593
52 439
54 068
53 019

374 442
386 446
379 737
389 692

389 168

221 338
244 621
265 203
259732
1 30 732
1 19 180
109 389

376702
385 680

+ 2,4

269 570
232 379

- 1,6

550
793
561
34{t

2W
993
927
856

026
816
774
765

940
229
102
048
82s
716
472
447

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

9
9I
9

EI
7

x
x
x
x
x

14
14
13
t3
t3
13
13
13
12
12

11
11
11
10
10

10

21
21
22
21
21

22
22
22
21
21

20
19
19
16
18

t8
20
20
21
19

16
17
17

15
14
14
r3
l4
14
14
13
13
12

11
11
11
l0
10

10
11
11
11
10

10I
9

14
13
13
13
13

13
13
12
12
1l
11
10
10
10
1o

10
11
1o
11
10

10
9
9

76 578
76 474
79 128
77 126
74 000

53 927
53.rc7
51 617
50 933

39 156
38 608
36 8.18
36 855
37 694

- 2,4

darunter: Akoholunlälle

3 641

2 504

1 978

- 1,7

% von inegesaml

40823
40 998

35 030
33 999
34 129
33 046

31 288

22 fz
23 439
25 374
24 865

21 917
19 943
17 70A

39 &92

36 966
34 468
32 664

- 4,6

29230
20 205

- 3,5

x
x
x
x
x
4
4
4

l6
16
17
16

15
14
13

- 11,2

x
t0
9

10
rc
17
17
16

tlEE@t ocm Gebiet d€r ehemaligon ODR lnnerhelb von 72 §unden 2) 1991 - 1994 sach.chaden von DM 4 ooo und mehr bei einem der Gs-
an den Unlalltolg€n Geltotbene, ab 1978 innerhalb 30 Tagen Gertor- ' schädlgten. Ab 1995 Straftatb€Btand oder Ordnung8widrigkeit (BuBgeld)bsno' und mädeetene eln Kfz muBle abgeechleppt werdän.

3) Alle Kk waren fahüereil.

Verungl0ckt6

Polizailich
erra8te
Untälle

insgeBqmt

Unrälle
mit

Peraonen-
Bohaden inegeeamt Getötetet) Schwerverletzte Leichwsrletzte im engeren

Sinne2)

-6-



Jahr

1985.........

Verändarung zu
1996 in % .......

1991 ..
1992..
19!'3 ..
1994 ..

1995 ................
1996 ..,.............
1997 ................
Vorändarung zu

1996 in % .:.....

I 975'................
1976 ................
1977 ................
1978 ......,.........
1979................
1980 ................
1981 ................
1982 ................
1983 ................
1984 ................

1997 ................

i-t ts75 - 1982 Sachechaden von DM I ooo und mehr bei einem der Betei''' riä"n. t s-at--ß90 §ichechaden von DM 3 000 und mehr bei einem der
ääÄänaJioten. 1991 - 1994 SacheohadEn von DM 4 000 und mehr bei
enlm aäioescnaaiErten. Ab 1995 Strattatbe8tend oder Ordnungewi-
drigkeit (BuBgelQ un? mindeetene ein Kfz muote qbgo6chlspPt werden.

-7-

Verunglückte

LolchverlsEte
im €ngeren

SinnellGetötete SchweNerletzte

Unfällo
mit

Pereonen-
echaden inBgesemt

Polizailich
ertaBte
Unfällo

inEg6samt

Frtiheres Bundesgebiet

I StraBenverkehreunfätle sowio Alkoholunfälle und dabeiVerunglückte 1975' 1997

DaruntEr

Schwenviegende Unfälle
mit Sacheohaden

Eon6tige
AlkoholunlällEz)

ln8geBEmt

1 264 567
1 416 523
1 523 392
1 619 187
1 660 680

r 684 604
1 676 497
1 629 089
1 692 934
1 780 818

337 732
359 694
379 046
380 352
367 500

379 235
362 617
358 693
374 107
359 rt85

327 745
341 921
325 519
342299
343 604

340 043
321 374
325 301
312 606
314 381

308 186
294 454
302 361

48 346
48 917
50 136
49 005
47 327

49 210
46212
44742
44 222
40327

472 A67
495 4ol
523 120
523 306
499 663

513 504
487 618
478796
500 942
476 232
430 495

319 759
334 853
354 407
355 334
339 915

351 51 1

3Er6 542
326 128
3U 120
333 519

306 562
325 355
315 993
337 262
341 549

3U7s5
324 120
330 612
320 530
324 543

320 007
307 404
314 992

234 344
292 301
345 517
398 032
430 568

462 1 10
4A2 261
479 696
232 463
23A209
242 157
259 247
261 337
271 A76
271 579

260 543
184 106
187 629
190 289
181 500

138 038
145 728
't53 7«t
153 310
146 526

148 952
139 4m
1 38 760
1 45 090
132 5r4

14 870
14 420
t4 978
14 682
13 222

13 041
11 674
1r 608
11 732
10 199

8 400I 948
7 967

1 840 295
I 935 595
1 977 50r
2 022 644

953 709
924 338
835 482
735 072

1 997 707

2 010 575

1 685 597
1 709 952
1 690 507

+ 2,7 + 2,0

I 213
7 995

7 906
7 541
7 298
6 926
6 800
6 526
6 126
6 067

- 1,0

darunter: Alkoholuntälle

3 318
3 247
3 413
3 152
2 930

2 919

1 209

1 125
1 002
I 025

+ 2,3

% von inEgesamt

452 165
.llt2 589
456 436
157 392
456 064
429 482
433 081

115 533
1 17 862
108 629
1 t0 961
107 848

103.!03
97 821
95 171
90 784
90 726

88 532
g3 672
a4 211

- 1,1

41A240
422 069

415 065
397 202
405 270

72
71
74
72
69

444
985
137
132
095

71 353
66 976
64 436
63 475
57 000

45 936
4tl 939
41 812
40 449
38 791

22274
23252
220e4

- 5,0

90 548
85 001
81 732

- 3,8+ 2,5

41 974
41 690
42 56!
41 540
39 855

40 938
38 701
36 926
36 149

29 543
26 537
28 635
29 884

+ 0,6

27 152
27 0ß
28 164
27.440
26 310

27 1%
25625
24 931
24 779
21 936

18 767
1A 128
17 159
16 694

650
579
547
173

719
765
534
498
488

114
475
407
344

49 764
49 436
47 530
46 827
47 901

23362
18 317
17 54(t
r7 554
16711
't3 805
12758
11 837

- 7,2

t3
11
11
10I
I
9
s

10I
9
9II
9

9
10

9I
I

t5
15
14

4,7

20
19
18
't8
18

1E
18
18
17
17

16
15
16
15
15

15
15
14
15
l4
13
't3
13

22
22
23
21
22

22
23
22
22
21

20
20
19
18
19

18
20
19
19
18

17't6
17

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

4,6

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
4
4
3

31 443
33 588
36 563
38 512
40 051

32 891

29 278

42 276
41 A20
40 246
22224
21 919

22 157
22 515
22 159
22799
23825

66 252
60 918
58 089

35 775
35 330
33 6q2
33 542
34 414

32 814
32257
30't77
29 155
26 2tO
26 173
24 908
24 168

- 3,0

14
14
13
13
l3
13
13
12
12
1t

11
10
10
10
10

10
10

9
o
9
I
I
8

r6 529

15 503
14 991
13 736
13 259
12 566

11 674
11 054
10 538

29 0t9
28 473
26 669
25 E46
25 016

23 307
22 137
21 tlsl

- 3,1

22274
23252
22 094

- 5,0

36106
34 193
33 014

- 3,4

15
15
14
t4
14

14
14
13
13
12

12
11
11
10
10

10
11
10
l0I
I
9I

13
12
12
12
12

12
11
1t
11
10
't0
9
9II
I
9I
8I
7
7
7

2) Alle Kfz waren tahöereit.

1975 ................
1976................
1977 ...,............
1978 .....,..........
1979 ................
1980 ..........,.....
1981.........,......
1982 .............,..
1983 .,..............
1984 .,......,.,.....
1985...............,
1986 .......,........
1987 ................
1988 ................
1989 ................
r990 ......,.........
1991................
1992................
1993 ................
1994................
1995
1996
I 997

985 ................
986
987
988
989 ................

1978 ................
1979 .......,........
1 9E0
1981

1 986
1987
1988
1989

1 975
1976
r977

1991
1992
't 993

1990................

1994 ................
1995................
1996 ................



Jahr

1975 ................
1978 ................
1977 ................
1978 ................
1979 ................

1980 ,...............
1981 ................
1982 ................
199] ................
198{ ................

1 98tt ................
1986 ................
1987 ................
1988 ................
1989 ................

1990 ................
1991 ................
1992 ................
1993 ................
1994 ................
1995 .....,..........
1996 ................
1997 .......,........
Vcändcrung an

1996 in % ......

1975
1976
'1977
197E
1979 ....

1960.'881
1982
1983
1984

1984i
19E8
1987
1988
1989

1995 ................
1996 :...............
1997 ................
Vdürdcrung a.t

t906 h 96 ......

1975 ................
1978 ................
197? ................
t976 ................
1979 ................
lgEO ................
1981 ................

1990
1991
19gl
1g*t
1994

1994 ................
190!i ................
1908 ................
1907 ................

1982
1g8S
1984

19E5
1988
1987
1988
1980

lgoo
1991
IEE2
1ggt!

Verungl0ckte

Polizeilich
orteBte
Unlälle

in.geeemt

Unfälle
mh

Pereonen-
cchaden insg6Bamt GletöteteU SchweivedoEte Leichtverletzto lm engeren

Sinne2)

Neue Länder und Berlin-Ost

1 StraBenYerkehreunfälle sowae Alkoholunfälle und dabeiVerunglückte 1975 - 1997

Darunter

Schwenriegende Unfälle
mit Sachechaden

37 450
40 031
40 263
38 350
35 631

33 437

49 14t
52 749
52 570
49 609
45 966

42 462
42 192
42772
42 641
43 015

40 971
40 880
39 187
41 170
42 821

65 913
87 353
94347
97 3q)

104 160

106 530
104 7 11
104 373

0,3

4 134
4 489
4 991
4 994
4 905

7 859
13 670
't5 320
16 663
t6 302

15240
13 155
l2 006

lnsgesamt

2 141
2324
2 419
2 641
2 336

2 oo9
1 961
1 042
1 821
1 842

1 670
1 672
1 531
1 649
1 764
3 140
3 759
3 3«i
3 023
3 014

2925
26322ß2

eonetigo
Alkoholunlälles)

10740
10 047
9 215

8,3

47 000
50 425
50 151
46 968

40 231
40 930
40 820
41 173

33 309
32777
33 713
34 038

32 525
32 443
31 oS7
32 888
*! 762

39 301
39 208
37 656
39 521
41 037

62773

43 630

40 453

3 811
4 186
1
4
4

(

322
8ti4
207
149

161
298
688

+ 2,O

50
55
59
65

69
69
70

s4 441
32 704
31 203

- 4,8

s57 75i
ßo211
509 914
*r5 746

5ß Saat
559 618
541 872

- 3,2

13
13
14
13

12
10
10

49 «)7
63 773
70 161
72778
7A 373
79 817
70 628
78 474

3 616

3 381
3278
3211
3 313
3 2EO

5 697
g 346

10 6.16
r I 84tifi 682
10 793I 560I 716

33 272
35 180
35 070
35 997 77 232

s7 ßä
60 992
74 914

40 184
34 179
27 657

- 19,1

740
047
215

8,3

0
0I

6'359
7 295
7 676
7 353

6 668
5 592
4 830

- 13,6

19
21
22
20

19
17
15

323
303
380
409
4r3
371
34lt
348
309«tl
259
261
282
276
277

5267g
695
704
619

591
470
422

15
13
16
15
18

18
17
19
17
1E

16
16
18
17
16

17
20
21
23
21

20
'lE
17

4 821
4682
4700
4 529
4 497

4 163
3 971
4 0s7
4 to6
4 062

a,7

8I
9

10
11

1t
11
t1
11
10

10
1o
10
10I
12
16
16
17
t6
14
13
12

o,2

247
522
932
014
s37

011
773
764
618

8,8

II
t0
10
11

11
11
1l
11
11

10.
1o
10
10
10

12
15
15
l6
15

14
12
1t

- 5,7

darunter Alkoholuntäll€

- 10,2

% von lnrgeeamt

5ll
585
4E2

4 tl50
4 339
4352
4220
4 166

830
3 78rt

7 «!3

904
710
805

3
3
3
3

29 64!t
267C2
238r}2

- 11,2

6 557
7 330
I 283I 330

7 981
7 096
6 754

3797
5 896
7 820
a 154

o 112
7 185
5 871

4,O - 18,3

x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
5
5
4

I
I
9

10

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x

10

t1
11
11
10
10

loI
10
10
9

12 x
10
10
10
t1
20
21
21

ilEE-T5-Z tnneÖaD von 72 §unden an den Untalltotsen Geetoöene, ab- 1978 innG.halb 30 Tegen G.rtoöono.
2) 1991 - l99f Sech0chadon von DM 4 000 und mehr bei oinem der Ge-

.chädiJten. Ab 1995 Slrattetbcrtand odor Ordnungrwidrigkelt (BuBg6ld)
und mihdcrlene oh Kfz muOtr abgorohlcppt werdän.

-t-

3) Alle Kfz weren ,ahöer6it.

3
3
3
4
3



2 StreBenverkehrsunfälle sowie Akoholunfälle und dabeiVerunglückte lggT nach Ländern

Land
Sonltigo
Alkohol-

unlällc

ln.gesamt

Hamburg
He$en .

Schb8wir-Hobtoin
Thüdngeä .............

Naohrichtlich:
Füheree Bundeegebiel .........
Neue Gnäer ünd-Bertin-Osi ...........

Dsul.chland

Deutochland ............

Brandonburg
Brcmsn .....:.

Nordrhcin-Wectfalon ...........
Rheinhnd-Phts
Saarhnd ...
Saohaen

Oout.chhnd

380 835

39 9E7

32 884

3 706

31 299

3 066
3 472
2 104
1 632

314
7q,

2 155
1 285
2317
6204
1 281

356
2 420
1 735

883
1 309

22 044
9 215

81 732
27 657

64 024
17 902
13 115
3 546

11 166
26 o«'I 893
424o,8
73 545
18 040
5772

17 132
12 716
15 7&l
11 137

1

2
1

1

2

4
I
1

2
I
2
4
I

1
1
'l

6
1

2

3
1
4
6
2

3
2
1
'|

4
1
1

2
1
3
5
1

2
1

I
1

2et
101
280
179
68€
490
038
704
220
257
476
8.10
147
145
987

687
2612g
115

71
13I
140
76t
305
3647§
154
269
885
517
673

21 451
6 754

10 538
4 830

7,3

8,2
6,7
6,2
9,8
5,0
6,2
8,9
0,5
6,4
5,7
7,O
8,2
0,6
9,0
7,3
8,9

6,8
9,6

13,3

13,6
12,3
12,4
16,3
12,3
13,5
15,E
18,1
12,7
10,4
12,6
17,9
15,2
15,8
14,9
'12,8

12,5
15,5

16,9

21,6
15,4
14,9
17,g
20,8
28,s
19,0
2'1,9
13,5
15,6
19,0
26,4
'17,1
14,0
14,2
't 3,4

16,9
17,0

8,8
9,7
8,0
6,9

12,2
6,2
6,8

10,.1
't3,0
7,7
6,9
8,5
9,7

12,2
11,2
8,8

10,2

8,1
11,5

8,6

9,3
7,9
6,5

11,8
6,0
6,7

10,3
12,5
7,7
6,9
8,3
9,6

11,7
10,8

9,1
10,1

8,0
11 ,1

509 er3
54 528
63 918
20 366
20 601
4 146

12 101
35 874
14 514
53 677
97 419
24 301
6 719

26 380
1874A
19 505
16 766

755
408
510
255
8at2
743
891
144
769
o6E
653
210
092
712
709

8

1

2

2

549

938
474

87
a*t

24
46

596
420
997
188
384

87
589
429
2E2
365

067
482

447

203
227

13
115

5
13

113
92

135
165
73
23

101
60
40
49

025
422

115 414

12 413
r8 420
2 377
6 8«t

576
969

7 235
4201

10272
226ß
5 E77

860
E 359
5 603
3 459
3264

u211
31 203

15 368

385 680

41 177

314 992
70 688

28205
3 379

109 369

16 092
13 036
2 160
5 365

542
1 789
7 743
4 415I 229

2084l
7 083
1 200
7 305
5 23t
2947
4 409

Bremen

Mecklenburg-Voryommern

60 008
16 942
15 541
3 373I 186

262'tO
10 746
39 881
75 510
17 855
5 015

19 921
14 125
14 549
11 986

302 361
78 474

738
't07
839
204
617
694
345
063
210
481
483
333
523
320
213

405 270
104 373

6
2

daruntor: Alkoholunßlle

.l!t 020
5 269

«t 014
12 (x)6

17 708
228/

31 299

3 066
3 472
2l(N
1 632

314
763

2 155
r 285
2317
6 204

E72
559
075I
215
ß2
888
360
ß2
921
261
767üo
5,18
855

837
871

16,2

14,2
15.1
25,9
20,0

1,7
'13,7
16,9
20,1
11,7
1 1,8
13,0
21,4
24,2
19,9
18,6
19,4

14,5
21,2

Sachcen-Anhslt ....-
Schlogrvig-Hohcin
Thüringen

Nach.ichtlich:
Früheree Bundcrgcbict
Neue Ländor und Borlin-Oet ............

2U
358
420
7«t
8&l
309

24 168I 716
1

5
22ü4
9 215

% von lnrgcramt

Badcn-Wärttomborg ......,.....ilya; ..-.....:::..-.:.:.:::::::::::::::::::::
Barlin ................
Brandcnburg
Bremcn .............
Hamburg
Heccen ....,...,....
Meckbnburg-Vorpommem ..............
Niedcrtaohocn
Nordrhein-Wecthlen .......,...............
Rhcinhnd-Phts
Saadand
Sechcen
Sachrcn-Anhalt
Schleewig-Hol.tein .......,,................
Thüringcn

Nachrichtllch:
Fiüherco Bundeegcbiet
Neue Ländcr und Berlin-Ost ....-.......

x
x

ilSfüäilElende Untälle mh Sachcchadcn (im engeren Sinn€).

Unftilla

mh Personen-

schadon

Verunglückte Gotölete
Schwer- I Loicht-

verbfte

Schwerwiegende

Untällo mit

Sachachadonl)
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SchH€r-
Hieoendg

unfäIle mit
Sachschadenl )

Getötet€ schv{er- | a"r"na-
verlEtztE

Unfä1lenit
Personen-

schadEn

Ver-
ungltickte

Deutschland

3 Allroholunfälle und dabel Verunglückte 1997) nach Ortstege, Unfalttyp, Llchtverhältnlssen und zeltllcher Vertellung
3.1 Grundzahlen

sonstioE
alkoholunfält gGsgenstand dsr lGctü€isung

(Hslaoe

Inrcr!rts
AuDemrts ohm Autobahn .......
auf Autobahnen

Insgesa,nt ...

UnfalIt)ß

Fahnrnfall
AbbieoHinfall
Einbiämn/lGsttren-Unfall ......
überschreit€ft{rnfall ..
Unfall durch ruhenden vet*8hr .
Unfall in Läng§verkshr
SonstigBr UnfaII ......

Insgesant ...

LichtverträItnisss

386
957
104

7 47t
7 282

6t5

7 824I 793
2 476

129
4 540
6 724
7 813

3t 299

10 123
608

1 1114
16

1 382
2 242

l0 718I 697
3 176r 291
1 110
6 55{
3 6119

28 2ß

887€s
1,43
230
351
344

25 208
17 5!t6
2 2t8

115 020

5 706

lE 020

45 IEO

17 !t51I 357
1 497

n 205

I 3!14
163rl7 180

2A 2ß

to 6s2
5 !r33rß3

26'370
lt 108

a7
31 299

380
?5

992

315
884
169

t7 709

2 lslll

t7 708

4 tß4
90s

12 :l:l9

17 708

744
787

31 2S9

I 447 15 368

L 924

15 368

?

II
2

19 593
11 865| 426

32 84

708
30
8{

186
L2

294
133

447

19 313
2 ztB
4 403
2 707
L 473I 202

353
565
ss4
!t6llß2
692
664

88{

1{
1
2
2I
5
4

32

7684

10

1l
I

17
lll 089
2 590ß 3St

10 580
1 806

20 ALB

Tagesliüt.
Däimerum .
Dunkslh€it

t 447 15 368

311
:rl3

L 447

Insgesairt 32 88{

6 671

32 AB4

ibnat

453
3555l{
515
820
750
727
706
5!B
6€g
730
527

299

a6
249
526
906
101
q91
600

299

ul7
573
455
023
7ß
104
503
247
6{ß
617
31t6
530

2q2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

31

3
3
3
3
5
b
5

31

3
2
1I
I
1
2
3
4
4
4

31

457
326
1ß0
a2
5,{1
5ß
1159
!t58
437
579
526
508

708

&18
630
817
007
650
984
922

708

815
4q2
571
788
367
342
4Sl3
798
244
s22
195

II
1
1
1III
1
1
1
1

L7

1II
2
2
3
3

t7

2
2
1

664
798
861
014
559
587l$
7Lq
002
Tt4
731

II
2

3
2II

I
1
3
3
3

738
965
260
140
632
694
6847ß
270
388
338
31ß

205

1I
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

28

2 817
3 0s1
3 697
3 !195
11 258
4 2Al
4 2G'4
4 3T'
3 788
3 A27
3 678
3 5811

{5 020

2 02722ß
2 638
2 471
3 11{
3 141
3 163
3 244
2 A2S
2A?5
2 685
2 530

32 8811

2 7022#2
2 791
3 413
11 31111
6 388s 935

2A 26

4N
4 0724ß4
5 321
6 918

10 269I 661

115 020

9!)1
02?
301
7525ß
4!E
457
ll83
376
283
234
105

36€

4:t5
308
522?§
342
sst0
:t!B

35€

274
744
202
600ßl
327
485
72L
267
8:t9
723
518

351

II
1II
1
1I
1
1
1

15

1I
1
1
2
3
3

15

88
99

l!t6
r03
103
1111
123
1116
L42
156
106
131

447

158tt2
171
170
192

1

JIi.........

Ihzs$er .. ...

l5chentE0

Insgesant ...

301
123
4ß
039
091
273

ffi;Elle sird unfä]Ie, bel denen mindestens eln BeteiligtEr arkoholisiert Har'
ri Schxerv{leoendE Unfälle nit Sachschaden (in Engeren sinn8).
äi Ünadils rnit fenlenden llErtmalsn nurden nicht äusgenertet.

3
3
3
4
5
7

4
3
2
1

l{ontag .
Dienstag
,,litt och

Fr3lttg
S'lBtag
Sonntag

Insgesant ...

Zusamen 2) ...

Uhrzsit

2II
20t
15rl
1!ß
55
34
31
42
73

107
782
209
219

1t451

1:lfl
896
201
669
8114
0n5
667
508
376
7Sts
063
978

981

II
2
2

is

b
4
3
1

I
1
2
4
5
6
6

44

369
368
247
2L8
610
704m
a77
2ß2
!80
1ß6
040

a47

II
3
4
4
5

32

1.59
3.5S
5.59
7.59
9.59

11.59

15.59
17.59
19.59
21.59
23.5S

Uhr
uhr
lJhr
Uhr
Uhr
Uhr
Uhr
Uhr
tfilr
Uhr
Uhrthr

0
2
4
5
8

10
u2
1{
16
18
20
?2 4 241

28 185

2 790

17 657

- l0-



Deüschland

3 Alloholunt5lle und dabel Vcrunglhhc l9g7) nach ort3lage, Unhlltyp, uchtvcrlrältnlrcan und zGlülchcr Vrtcltung
3.2 Anteile der Alloholunfflle an allen Unfdllen in %

Gegenstard &r ltEclüE$ung

Fahrunfall
Abbiege{Jnfall
EtnbiSgen/Krer.esn{rnflll . . . . . .ühschrsiteft{Xrfall ..........tnf.ll üJrch nJhsrdan Vor*ohr .lhlaU ü Lämsv.tt(ohr
Soirstigsr Unläll ........... ...

8r{
10,{
5r5

8r8

18,7
17,2llrl
16rg

13.7 7,7la,o 8,37rO {,9

19rg
3r6
4r0

()rtslagi

Inn€rrorts ....
AJßerorts ohnaluf Autobahnsn

Unf!llt)D

Lichtverhältnisss

Irtsgisürt ...

Insgcsaü

8rl
10,5
5r8

8r6

20.4
3r3
3'6
814

12.l
5r9

10,0

8r6

3r9
9r6

23rt
8r6

8r5
9rll
9r3
8rl
8r8
812
814gr7
7rS
812
912
9rq

8r6

5rg
5r6
6r17rl
7'9

14rl
16,8

8r6

17rg
15r5
lL,2
7612

32,5
lr5
3r{

2412
4il,g
L2,42l,l
16rz

7r0
\4,7

19,6
8ro
9r3

213
19r0
lSrz
15rg

16r9

8rl
1{,5
29r9

16rg

,9
,9

13r3

22,9
{r5
5r5

Ll,2
lSrO
10,5
13,7

13r3

5r7
111,5ßrg
l3r3

13rGl{ra
t4,?
12,8
13,8
7217
12,9
72,6
12,9
12r5
111,4
13r7

l3r3

9'0
8r5
9r5

10,9
12r7

l1
11
1l
72
74
23
28

15

7t3

18,2
3r3
3r5
6t7

11,3
5r6
8r7

?,3

3r{
8r3

19rB

713

7'l
8r1
7r7
6r9
7r5
7r0
?,0
715
6r5
6r8
8r0
812

713

{r8
{r8
510
6rl
6r7llrT

13,9

7r3

SorEtigs
Alkoholun16lle

100r0
100,0
100r0

100,0

100;0
100r0

100r0

100r0

100,0

100,0
looro
100r0
100r0
100,0
100r0
100r0

100r0

100,0
100,0

8
t2
6

t0

7
5
5

100;0
100,0
100r0

100,0
100r0
100r0

100r0

Tageslicht
Dämenrm
Dr,nkolhelt

I
8r8

22;8

8rg

59 ..

20;2
27rA

13r3

1ßr0
50,3
30,2

6,11
3r5
312
{r0q,7
7r0

T?,Q

13,3

37.2
4i2,2ßr0
3r3
2r0lr7
2'3
3r0
416
812

1llrg
24,1

713

3116

16,2

tßr7
ß14
31,5
812
{r3
3r5
{r6
6,11
8,9

16,0ßrg
!15r3

16,2

100;o
100r0
100,0
100,0
100,0
100,0

Insgesait ...

ibnat

Januar

August ..
Sept€iüer
&tob€r .
l$vsnber
Dezsnbsr

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

1{1,6
LS,7
16,2
16,0
17,5
16,ll
16r l
17,5
17,9
15,2
17,0
74r7

76,2

Febnrar
l{6/rz ..,

817
9r5
9r5
8r{9rl
8,ll
8r5
8r9
8r1
8r3
9r5
9r6

8r8

7
1
7I
3
6
7

2

8
7
I
2

5
5
6
7

JJni
.t/li

hlochent!g

t{i

UhEeit

lnsgßsait ...

l5r3
77,2
27,0
15,0
1{,3
1{,5
16,3
17.0
18,0
l9r3
t§,9lSrg
16,9

13rs
10rB
14.4
l4r7
l1lr3
23,5ßr0
15rg

'39,3
38rg
26.2
9,9

9,5

Donnsrstso
Freitag .;
Sanstao ..
Sonnts€ ..

8rl
l4r0
16r2

8r8

{0rg
UlrT
ß14

11, I
213
2r0
2r7
314
512
9r5

17,3
27,5

8r8

,!

2
2
3
5I

18
28

8r6

5S
59
59
59
59
59
59

17.59
13.59
21.59

0Uhr-2Uhr-{uhr-6Uhr-SUhr-l0 Uhr -
12 Uhr -
14 Uhr -
16 Uhr -l8 Uhr -
20 Uhr -
22 Uht -

1.
3.
5.
7,o

ll,
13.
15.

Insgesüt ...

ZusailBn 2) ...

18r5
27,9
33r a

22,8
35,5

100,0
100,0
100,0

6
5
5
7

,5
,0
,4
,2

23.59
100r0
loor o
loor0

r) Alkoholunfälls sind Unfälle, b31 densn mlndestens ein BBteilister alkoholisiErt e{ar.1) Sclü{erriegendE Unfälle mit Sachschaden (im enosren §innäi.---'---2) Unfä]lE Dit fehlenden iterknalEn Hutten nlcht äusger.rertet.

16,9

Unfällerlt
Personen-
schden

Vor-
unglockts

Getötste sctüßr- | a.r"nt-
verlstzte

Sclilsr-
nieoendo

UnfäIlB nlt
Sachschdonl )

- lt -

100,0



4 An Straßenverkehrsunfätlen mit Personenschaden Beteiligte unter Alkoholeinfluß 1980' 1997

Jahr

751 939
773 81 9
752 104
769 502
761 792
730 251
747 256

510 357
526 322
518 333
525 445
51 I 367
501 047
503 077

35 547

23 978

41 984
42763
42 444
45 902
47 265
45 022
45 992

Fußgänger

61 448

46 949

76 746
84 956
78 039
80 811
78 579
71 511
78 865

607 565
621 596
610 235
624 970
619 765
598 033
608 288

461 t01

403 572

471 ?30
435 621
440 415
428 602
428 572
419 419
401 769
40'4 873

44 846
41 982
41 939
40 065
42 697
42 657
41 997
48 264

591 838

509 556

548 695
512 855
516 828
501 543
505 845

725778

636 001

676 363
635 436
643 734
617 522
622 231
61 1 446
581 926
598 393

3
3
3
3
3
2
3

7II
9I
7
6

29
28
26
25
24

9
0
2
1
1
9I

80
91
9l
72
67
56
50

88
90
97
86
77
67
59

Boloillgto lnsge.emt
Deutschland

55 224
52511
49 454. 53 623
53 133
51 964
59 219

7 970

5 545

50 163
50 104
47 161
46 798
45 758
43785
43 018

1980.......................

1985 ......................

Früheres Bundeegabiet
95 523

77 821

497 512
477 099
487 676

Neue Länder und Berlin-Ogt
94 710 13242

104 768 10 572
108 692 9 389
1 19 125 10 926122253 10 476
120 934 I 967
120 612 10 955

Darunter elkohollclertc Betelllgtc4
Deul6chland

Früheto6 Bundesgebiet
44 375

30027

27 022
26 837
24 606
23 848
22 874
20 987
20 036
19 040

Neue Länder und Berlin-O6t
I 372
9 420

10 544
10 203
9 359
8 083
7 172

Alkohollelcrte Betolllgto je 1 000 Betollleto lnegeeamt
Deut6ohland

35 214

28 163

55 421

64 021

990
991
992
993
994
995
996
997

42 462
39 165
38 779
36 508
35 607
35 256
33 586
33 489

70 043
68 756
74 014
66 2t0
67 394
64 603
57 828
63 489

32 619
35 252
34 474
32 876
34 576
35 436
33 333
34 539

6 732
I 289I 572

11 326
11 829
11 689
11 453

495
367
424
125
040
8s6
643

915
805
576
526
189
r54
005
912

1991
1992
1993
1991
1995
1 996
1997

't 993
1 994
1995

10 998
11 325
r0 653
r1 191
10 502
10 199
I 529

74736
85 907
89 731
96 873
99 948
99 27E
98 204

I 16 503
130 085
1 34 582
147 271
1 50 346
148 325
1 48 863

30 458
29 562
30 279
2A A25
26 414
24 423
22 293

969
667
329
331
064
892
146

23 343
23 275
21 291
20 834
19 73r
18 051

7 990
10 942
11 829
13 417
13 976
13 683
15 376

625
152
903
318
097
926
399

3
4
3
4
4
3
4

3
3
3
3
3
3
3
3

3
3
3
3
3
2
2

1980.......................

1985 .............,........

't991
t 992
1993

35 209
34 026
34 392
33 077
30 346
28 119
26 212

42 520
41 738
41 895
40 725
37 664
35 077
ß426

50221

36 498

742
797
784
921
E68
804
773

858

504

501
650
612
536
601
570
510
503

'132
185
248
320
298
294
?70

19
19
1F
20
18
18
17

990
991
992
993
994
995
995
997

33 314
33 057
30 931

178
912
703
47e
542
366
333
593

057
964
851
789
698
559
553

24

18

200
261
601
310
587
381
163
504

364
551
593
731
716
763
895

47
49
50
53
52
55
56

32

46

46
47
49
50
53
52
55
55

46
50
50
54
51
56
58

1 766

2 982

3 919

3 357

690
791
898
936
886
851
731

1995.......
1996.......
1997.......

832
809
6A
337
542

463
807
063
916
001
740
944

57
54
56
53
49
48
45

69

57

49
52
48
48
46
44
44
41

81
83
90
81
73
66
59

70
67
73
67
oo
65
61

64

72

69
72
66
69
61
6t
00
s7

63
70
84
84
84
83
77

15
18
18
t6
17
16
15
15

20
22
26
28
25
25
24

17 193
15 944

183
271
445
094
363
230
349

60
56
58
55
51
49
44

77

59

50
53
48
49
46
43
49
39

96
96
t05
94
84
73
65

994
995
996

1991 ...................... 58 72
55 70
56 67
53 6249 5847 5643 53

Früherec Bundeogebiel
75 83

59 71

49 7152 6948 6448 6245 6042 5542 5639 54

1994
1995

1994
1995
1996

Neue Länder und Berlin-O8t

iTEiäec-EilFäfr zeuoführer von StraBenbahnen, Eieenbahnen, be6Pannten' Fuhrwerken aowie eonetigen und unbekannten Fahzeugen.
2l Früh6r6a Bunde6oebiet: Einführuns der 0,8-Promille-REgelung am' 01.07.1 973. Neuä Länder und Berlin-Oet: 0,0-Promille-Ragelung bi6

Führer von
RadlahrermotoriBierten

Zweirädern
PerEonen-
kraftwagen

Güterkraft
fahzeugen

lnegeeamtl) Zusammen

-t2-

31.12.1992.

1991



Deutschhnd

5 An S-faßenverfehrsunfällen mlt Pereonenechaden Betelllgte unter Alkoholelnfluß 1997 nach Atteregruppen und Ortelage

Art der Verkehrsbeteiligung
Danrnter: Im Alter von ,.. bis unter ... Jahren

Innerhalb
bei Unfallgn nit Personenschaden

und außBrhaIb von Ortschaf tenBeteiligtE insgesamt

1 601
756

2 929
60 226I 237

50
7 473

24
2

r33
116

977
273

4 276
57 371
3 1183

316
4 284I 563

895
867
026
030
4t2
66,q
871

377
511

436
7 180

2?2
20

0110
068
705
1118

6llst
4ß
098
9{16
778

8 953
3 931

l3l 361
39 871

487
41

227
729
254

19
144
68r

605
784

506
3

57
5

818

361
27

133
2 480

132
tz

962
552

1 378
444

2 202
61 210
7 334

503
6 882
3 257

85 600
24 ßA

357I ,{09fi 7Zt

I 324
283I 111

47 069
4 019

334I 29§t
3 799

1 040
274
6{16

29 879
1 96,0

20 377
437
10847ß

3 075

2
178
s7

617
01

75 und
mahr

250
22
43

155
46
113

2 530
4 053

15 245
5 909

5

Führer von:
l'lofas, ibpeds......
LeichtkrafträdErn .. 28t2

6
93
11

6 565
5 882
2 091

758
22

6
7 04t
2 196

24 743
6 063

18 106I 053
32 060

503 077
1E 992
3 522

78 865
{ß 018

2

t2
t?2
l4

1
72

4

7
80
7

862
5114
409

643
105
253Krafträdern KraftrollErn

dar. xeiblich
Insgesart 2) ...

Fuhrer von:
lbfas

Kraftrollern

Kraftrollern

Kraftfahrzeugen
Fußgänger .....
dar. heiblich Insgesamt 2) ...

Fiihrer von:

Fußgänger

dar. Heiblich
Insgesant 2) ...

Fuhrer von:

8

747 zfi
2t4 324

I 781
355

1 010
293
773
73

399
643

22

4
2

33 426
2 801

7 332
255
626

11 445

3
2

399
45

686
727

14l!t
3 571
1 668

r336
6071826 2

33 381 33701 1
89

5 193
4 20tI 597

{11ß
t2

4
517S
1 974

19 592
5 034

135
107

53
772

4

84
42

538
27

72
27

324 72 879 183897 22 529 5{
alkoholisiErte Beteiligte

67 756 30 128
17 386 I 852

181
t51l
68

198
4
1tl0

60

?7A
43

28
26
33

261
t82
157
l6
27

31
7

98
39
32
44
77
2t
566l
45
13

7

I 173
628

t42
9!t
35
54
18
19
98

742

55
16

82
73
28
58
T7
13
63

134

56
t2

t23
38
75

066
33

1l
160
159

660
?22

TI
50
26
51
27
28
115
95

5l
10

3

3

80
20

119
3 350

59

:
I

59

2
3l
25

723
11

L2

ß
7

47
t2
6

I
2

170
l6
29

006
23

11 381
5 076

1

37

,
24
Z3

90I

18

7

6ä
11
6

8
2

96

20
13
2

19
37
32

20
5

1ß9
79

159
t2 384

20s
52

4 138
28f37

20 536
6 987

50

2
161

2
147
86

1150
36

L02

12
13

38
5b
30

22
5

196
2t
25

1{0
44
6

6e7
368

ß2
180

1{ts
74
23
24
1l
l8
TI
97

:E
10

1111
16

508
313

702
129

138
75
19
23I
16
72
8g

37
10

2

?10
26
53

220
l0{
l4

669
402

7?7
e70

195
59
2S
36
1{
2A
97

t23
41t
l5

62

5
263I

4

von JE 1 000 Eeteiligten insgesant Har€n alkoholisiErt

4
270
209

4 114
275

838
279
470
1163
772
20?

28
3

232
167

660

234
718
460
T'2 5

432
305
88r
992

55 922
17 664

8
s59
334

173
50
2t
3t

190
090
sl6

322flB
3 886

2

3

Fußgänger

Insgesart 2)
clar. l€iblich

Führer von:
l,bfas, fbpeds ...
Leichtkrafträdern

10 160
869

2t4
63
35
51
2t
24

728
t73
58
20

darunter: Innerha 1b von 0rtschaf tenBEtsiligtE insgesamt
llofas, libpeds
Leichtkrafträdern . . . . . . . . . . ,Krsfträdern, Kraftrollern ...
PersonEnkraftnaoen . . . . . . . . . .
otiterkraftfahrzEuoen .,...,,,
UbfiSgn KraftfahrZeugen .....
Fahrradern

111 596
6 710

19 280
308 102
22 903
2 213

70 058
{0 r25

(Nr3 302tsl 2u

z 239 1 830 r 123

3

3 2L4
1 s03

3 907 t0 827 7

42 732
13 132

alkoholisiertE Betelligte
96
2A

7
3140s 3939 3530 2

44 476
t4 §2 115 37r m 371

36 647 27 598

ibfas, l.bpeds
LeichtkraftrEdern ...........
Krafträdern, Kraftrollern .,.
PErsonenkraftHagen .,........
Güterkraftfahrzöuoen ....,...
ybfiSe4 Kraftfahrieugen .....
FAnrraogrn

Fußgänger

2 4t7
269

4 672
54'l

197
53
35
43
23
2A

t24
156

56
20

284
42

272
sSt1
1113

L2
016
1ß3

85,{
5111

127
s5
38
44
19
18
94

723

51
15

79
73
29
49
15
t4
59
.19

50
72

72
{16
27
s4
34
22
4t
77

45I

26
25
33

253
trl3

7A
27

27
5

19 964
1 864

91
38
32
37
77
20
53
53

40
t2

E
16
72

638

1911
l8
30I 209
49

45 5115
13 112

13
685

17
3

3

1

5dar. Heiblich .
Insgesant 2) ...

von:

Personenk

Kraftfahrreugen
Fußgänger

Insgesait 2) ...dar. Heiblich ....;............

von Je 1 000 Beteillgten insgesamt HarEn slkoholisiert

I 922 2 224723 179

L4
26
95rt2

2) Einschl. sonstige BetEiligtE.

gesamt l)Ins- t5-18 18-21 27-25 25-35 35 - 115 4s-55 55-65 55-75

1) Einschl. ohn€ Angabe des Alter.

-13-
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G An Stragenyerkehrsunfällen mit Personenechaden Beteiligte unter Alkoholeinfluß 1997
nach Blutalkoholwerten und Art der Verkehrsbeteiligung

Art der
Verkehrsbeteiligung

Führer von:

Mofa$, Mopede

Motonädem
Perconenkrattwagen,.....
Güterkraftlahzeugen .,.,.

Fahnädem

FuEgänger

lnegeeamtl) ...

Verlindorung zu
1996in%.......

Führer von:

Mofaa, Mopede

Motonädem
Pereonenkaftwagen ....'.
Gilterkaftfahzeugqn .....

Fahnädem

FuBgänger

lnegeeanrtl) ...

VeräDdcrung ar
1996h % .-.-...

Führer von:

Molac, Mopeds
Motoirädem
Personenkaftwagen'.....
GüterkrEfttahzougen .....
Fshnädem

FuBgänger

lnegeeamtl) ...

Veränderung zu
1996 in % .......

1 701
1 365

22293
773

4 399

2643

33 426

4,7

1 544
1 049

't5 944

503
3 504

I 9't2

24 542

- 3,0

237
316

6 349
270
895

731

o.844

- 9,2

63
94

1 772
77

121

102

2 247

+ 2,3

72

1 461

+ 4,1

81

2 636

+ 4,9

69
98

1 449
55

r56

65

I 911

+ lO,€

158

3 450

- 4,1

124
136

1 871

62

244

29

873

- 12,0

306
227

3 239
l09
704

273
144

2 413
80

593

3 850

E,6

404
182

3 652
120

1 092

709

6 185

+ 0,3

373
145

2 624
77

885

502

4 624

+ 5,4

- 12,3

389

2 712

- 1,7

196
51

851

30
481

267

1 884

+ 1,6

2A

17

442
22

192

122

aza

8,6

200

1 153

+ 6,9

108

712

+ 8,4

+ 4,5

Ohne
Angabe

66

526

55,4

DeutEchland

224
68

293
52

673

94
130

041

77

189

2

145

173

2 580
92

288

't 98
227

3 207

111

370

226
216

3 535
10E

544

84
20

479
14

340

37

28

495

l3
7A

94

751

45,5

231 2si 380

4 360 4944 4 988

- 3,7 7,1 9,9

FrühereB Bundeegebiet

41

67

137

36
94

16

725

8,1

169

165

2 341
75

306

1 100

a,7

196

r70
652

71

445

221

3775

- 5,3

70

1 169

- 12,5

33
43

826
29

111

90

1 t38

- 14,1

2

34

18

342

7

56

69
15

264
I

244

129 192

2577 3 260

290

1,O - il,g

30

46
883

37

99

29
62

866
36
64

39

25
32

592

22
33

22
27

635
39
27

30

786

0,9

Neue Ländar und Berlin-Oet

21

s7
709

30
44

31

37

028
43

207

207

3

l0
153

6

22

15

5

215
6

96

100

441'I 561

z8

?25

+ 15,5

1 j6scn--nateaBsteillgte. 2) BAK-Wert zum ZeilPunkt der er6ten BlutProbe

Alkoholisierle Beteiligte mit einer Blutalkoholkonzentration
von ... bie unter ... o/oo2)

2,5 - 3,0
3,0 und

mehr1,4-1,7 1,7 - 2,O 2,O - 2,50,5 - 0,0 0,8 - 1,1 1,1- 1,4

lnsgesamt

unter 0,5

-14-



Alter
von ... bis

unter ... Jahren

GeschlEcht

unter 15 ..
rnännlich
H€iblich

15 - 18 ..
nännlich
r{siblich

18-21

2L-ß..
nännlich
,€iblich

25-30
nännlich ....
Heiblich ....

30-35
männlich
HEiblich

35-40
nännlich
HEiblich

40-€5..
nännlich
Heiblich

45-50
nännlich
Neiblich

50-55
nännlich
Heiblich

55-60
,€iblich

65 - 70 ..
n6nnlich
,{eiblich

70-75..
nännlich
r{€iblich

75 und mehr
,iännlich
xeiblich

Zusanrren
nännlich
HEiblich

ohne AngabE

Insgesart ..,

60 - 65 ..
nännlich
Heiblich

!) _Sunnenzeilen Einschl. ohns Angabs des Geschlechtsl) BAK-t,t€rt zrlm Zeitpunkt Oer er§{än 6iütproUä.--"-

-l5-

479

Deutschland

7 An Staßenverlehrsuntälhn mlt Pereonenech.dcn BetelllgG unter Alt(oholelnnu8 l99Z
nach Blutalloholußrtcn, Allercgruppen und GeEchlccht

0hne
ArEabe

Führer von PersonenkraftHägen

8

:
198
181

16

3 066
2 866

193

3 350
3 tl{l

231

.3 788
3 4,q8

335

3 392
3 0{5

342

2 798
2 4?0

323

I Stl
1 695

232

1 301
1 150

r50

919
426

9:r

765
6SE
6!'

375
3115
27

173
157

16

90
84

.6
59
55

4

22 213
20 l1u
2 037

I
I

32
27
_5

407
37t

34

273
2ß

24

280
253
27

207
173
33

156
139

16

118
105

13

85
72
13

70
62
8

49
4E

3

lt5
s3

2

2A
25I

l1
11

7

!
I 767I 58{

179

I
I

2L
20I

4ß
416
26

382
364

18

3{3
306
36

259
236
23

151
133

18

tß
t07'19

86
78
8

78
58
10

78
70I
27
25

2

18
17I

t4
13I

10
10

2 03Sl
1 864

171

:
52
49
3

s22
479
43

479
{131

116

441
398

42

31ß
303
38

237
2L3

18

138
t20

18

106
95
l1

90
81I
78
73
5

43
41
2

22
2t

1

t6
16

Io

2 570
2 e29

2?6

I
1

4L
40I

592
560
32

603
550
50

575
527

54t

428
370
56

3118
306
4l

205
180
25

138
122

16

105
99

b

82
78

4

45
38
6

22
20

2

5
4
1

7
6I

3 196
2 895

295

3

:
27
24

2

1186
1160
26

585
5118

37

682
616ö
549
496
52

412
357

55

29t
254
36

170
151

19

s9
85
t4

115
101
t4

53
51I

23
20
3

l8
18

13
t2I

3 526
3 196

328

1

1

15
l1

4

315
293
20

50{
480
24

6t2
572

39

541,ßl
49

1t31
378
53

268!ß9
30

193
170
2e

148
135

13

llt
99
t2

51
47

4

27
25
2

13
l03.

2

?

3233 32953 3
276

2 I
I

I
1

7

!
65
61

5

7S
76

3

73
6St

4

72
64

8

6lt
61

3

40
35

4

25
22
3

19
l6
3

t2
10
2

11I
2

4
2
2

I
I

111
l3I

3t
2t

4

93
87I

tt7
102

15

103
89
111

56
53

2

26
24

2

25
23
2

l0I
2

2II

-

2t
20I

75
72

3

tsz
141
l1

230
2t0
20

279
240
37

215
l8{
31

t37
111
28

73
6€I
6lt
62

2

n
2E
2

8
6
2

4

2

272
205

6

356
331

25

598
5{5

52

672
615

57

609
5{1
67

426
383

42

305
276n
27L
191
20

151
13q
t7

82
58

4

27
20I

I
7I

I
7
1

3
2
1

80 1l 11 2

22293 7772 204L 2580 3207 3535 3239 3652 1293

477
435

40

18

llst5

477
427

{19

287
742
lltg

II
61ll
316
322

1025

Alkoholisierte Beteiligte mit einer glutslkoholkonzentr6tion
von ... bis unter ... 0/00 1)Insgesant

unter 0rS 0r8 - 1,10,5 - orgl 1,1 - I ,ef r,a - t,tlt,7 - z,o 2,0 - 2,5
nehr

3ro und2r5 - 3,Ol



I Wegen Straßenverkehrsdelikten in Verbindung mit Trunkenheit Verurteilte 1980 - 19961

Jahr

1980 .... ...........
1901 ................
1982 .............- .

1983 ........,.......
1984..............,.
1985 ............,...
1986 .........,......
1987 ................
1988 ................
1989 ................
1990 ................
1991................
1992 ........,.......
1993 ......,...,.....
1994................

19951) .............

19961).............

176 395
1713tt
1 68 695
1 69 656
162 522
154 838

150 132

147 904

151 012

152 710

154 197

160 800

157 33r
153 023

154 115

1 50 888

145 090

1 66 987

161 421

1 58 507
1 58 409
151 6E9

144 050

139 428

137 030

1 39 340

1 40 695

141 814

148 264
144 673

1 40 340
1 40 920

137 678

132 057

9 408

9 890
10 r88
11 217

1o 833

10 788

10 704

10 874

11 672
r2 0t5
12 383

12 536

12 658

12 683

13 195

13 210

13 033

4 279
4 673
4 737
5 242
4 955

4 965

5 057

5 016

5 441

5 653

s aäz

5 336

5 403

5 198

5 275

4 953

4 729

103 817

99 596
100 230
102 370
98 940

93 82t
90 954

89 247

91 987

91 970

94 151

101 754

1 00 476

99 476
103 067

104 269

101 378

weiblich

5 129

5 217

5 451

6 005

5 878

5 823

5 647

5 858

6 231

6 362

6 761

7 200

7 255
7 485

7 9?0

0 257

I 304

Früheres Bundesgebiet

72578 68 299

71 715 67 042
68 465 63728
6t z7o 62 036

63 582 58 627

61 017 56 052

59 178 54 121

58 657 53 641

59 025 53 584

60 740 55 087

60 046 54 424

59 046 53 710
'56 855 51 452

53 547 48 349

51 048 45773

46 619 41 666

43712 38 983

Trunkenheit ohne Unfall

98 688

94 379
94 779
96 373
93 062

87 998

85 307

83 389

85 756

85 608

87 390

94 554

93 221

91 991

95 147

96 0t2

93 074

ffiEäüfrRenheit iet zu verstehen: lnlolge deE Genusses alkoholischer
Getränko oder anderar berauschender Mitt6l.

1) Einschl. Berlin-Ost.
Oudlle:.statrstischee Bündasan t, rFachserie '10, 'Reihe 3, -Strafuerfolgung.

9 En'tziehungen von'Fahrerlaubnissen der Klassen I bis 5 nach AltersgruPPen der Personen
1980 - 1997

Trunkenheit mit UnfallVerurteilte insgesamt
männlichzusammen männlich weiblich zu6ammenzuaammen männlich weiblich

70 und mehr

497
491
536
610
600
600
712

Davon im Alt€r von ... bis unter ... Jahren

Deutschlandl)

dar. in Verbindung mit Trunkenheit im Straßenverkehr
Deutschlandt)

22 695
22 506
21 612.
22 125
21 246
19 98r
20 106
19 968
20 394
19 720

22 535
23 381
24 516
26 956
27 200
27 500
28 585

2) 1995 und 1996: Die ausgewie6enen Werte ergeben 6ich zum Teil auE der' Summenbildung einer 5d %Qen StichProbe (hochgerechnet).
Ouelle: Statistische Mitteilungen dee Krattfahrt-BundeeamteB (KBA), Flensburg

999
934
988
034
991
943
992
900
013
971

148
r70
358
358
400
500
584

383
4ti8
435
506
453
444
454
358
408
406

806
862
905
057
8s2
782
801
685
090
422

580
616
658
326
500
EO0
238

3lr
462
500
615
426
413
403
273
663

036
o42
989
648
800
o00
448

740
490
225
687
45t
455
842
770
121
165

673
369
643
531
o00
600
792

2
2
2
3
2
2
2
2
3
3

683
369
152
663
376
365
769
835
557
450

15 159
15 921
16 425
18 399
17 700
17 500
r7 684

11
1'l
11
1l
11
11
11
11
12
13

30 833
31 506
31 890
3? 621
31 889
29 424
27 934
26 188
25 777
25 170

25 03?
26 080
27 322
29 885
30 200
30 600
31 942

12

28 586
29 089
29 443
30 233
29 5?7
27 170
25 769
23 970
23 444
22 735

43 536
41 259
38 719
38 681
35 245
32 902
32 191
31 408
31 937
32 076

39 286
43 319
46 722
52 171
52 1O0
52 000
52 492

634
430
173
972
940
736
936
072
212
137

34 570
37 826
40 490
45 643
45 300
45 100
45311

24 655
24 115
23 572
23 968
22 646
21 900
21 855
22 463
23 761
24 910

30 508
33 289
33 704
35 599
32 700
30 900
29 318

21 547
21 070
20 433
20 934
t9 770
18 893
r8 939
't 9 055
19 944
20 485

25 018
27 476
27 430
29 071
26 600
24 800
23 503

570
534
667
211
400
800
356

26 345
26 367
25 654
26 167
25 046
23764
23 980
24 258
25 372
25 348

647
870
241
162
300
800
406

27
2g
?a
29
26
24
23

21
22
21
22
19
17
16

488
865
077
291
934
518
259
914
090
579

17
17
17
17
15
14
14
13
14
13

14
14
14
14
13
11
11'tl
10I

9
9
9
9II
0

1 509
'I 330
1 182
1 069
1 039

875
681
542
489
440

1 59 854
157 607
1 53 139
155 551
147 058
138 473
1 36 462
134 193
138 086
139 366

980 ..........,.....
981 ................
982 ................
983 ................
984 ................
985 ................
986 ................
987 ................
988 ...............,
989 ................
990 ,........,.....
991 ................ 718

076
249
482
700
500
696

142 038
139 617
1 35 069
137 220
1 29 856
121 791
119 640
1 16 087
117 727
116 A?2

444
465
349
110
o00
800
350

130
139
142
155
149
145
145

992 ...
993 ...
994...
9952)
9962)

Jahr

1 980
1981 .,..............
1982 .....,..........
1983 ................
1984 ................
1985................
1986................
1987 .,..............
1988 ................
r989 ..,.............
1990................
1991 ................

3
3
3
4
4
4
5

007
339
327
979
200
700
326

805
971
165
217
140
920
607
164
854
959

656
953
680
937
600
800
051

3
3
3
3
4
4
5

351
474
492
603
700
700
706

337
r6t
043
931
903
769
584
457
387

289
393
398
503
600
600
592

55
oo
71
85
79
77
77

993,...
994 ...
9952)
9962)

0
0
0
0
0
0
0
0
1

13
14
14
16
16
l5
15

39
37
35
34
3l
29
2g
2A
2e
28

ifEiä-ssoiTngaben für die Bundeslepublik Deutschland nach dem Ge-
bietsstand bi6 3.10.1990.

40-50 50-60 60-70unter 16 18-21 21-25 25-30 30 -,40
ln6-

ge6amt
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1997 ..........,.....

1997 ................

3
3
2
3
3
4
1
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 1975 - 1997
1975 = 100

1975 1977 1979 1981 1983 1985 1987 1989 1991 1993 1995 1997

Alkoholisierte beteiligte Führer von Personenkraftwagen an Unfällen mit Personenschaden 1997
nach Blutalkoholkonzentrationswerten (BAK)

70

t

500

unter 0.5 0.5 - O.8 0.8 - 1.1 1.1 - 1.4 1.4 - 1.7 1.2 - Z.O Z.O - Z.s
Alkoholisiede Beteiligte mit einer BAK von ... bis unter ... 0/00

Alle Unfälle

Alkoholunfälle

16,8 06

16,2 0A

14,9 oA14,7 0Ä

11,8 0Ä

9,4 0Ä

9,1o'Ä

5,9 %

2,2 0Ä

0
2.5 - 3.0 3.0 u.m
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